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Klassenstufe

Die Schreibwerkstatt wendet sich an Schülerinnen und Schüler ab der 5. bis zur 10. Klassenstufe. 

Sie ist so angelegt, dass keine Voraussetzungen erwartet werden. 

Zeitl. Ablauf

Es findet eine zweitägige Werkstatt an den Schulen (jeweils mit bis zu 6 Schulstunden) statt. 

Die möglichen Termine müssen beim FBK oder direkt abgefragt werden.

Projektkonzeption / Thema

„Lach-, Heul- und Wutgeschichten“.
Klaus Meyer führt die Teilnehmer dahin, dass sie sich zu ihren Gefühlen (auch den sogenannten negativen) bekennen. Niemand muss sich seiner Gefühle schämen. Die Teilnehmer werden aufgefordert, sich an Erlebnisse zu erinnern, bei denen starke Gefühle ausgelöst wurden. Die Verbalisierung von Gefühlen ist Bedingung für einen literarischen Text und hat außerdem einen „psychotherapeutischen“ Aspekt.
Lerninhalte/Lernziele

Wer Worte benutzt, kann die Fäuste in den Hosentaschen lassen, muss sich nicht umbringen, klärt Fronten, sagt wer er ist und warum er so ist, wie er ist. Das ist die Chance eines jeden Dialogs, und sei es der mit sich selbst.
Gewünschte Vorbereitung des Projektes durch den Lehrer im Unterricht

Je kleiner die Gruppe der Teilnehmer, desto größer der Effekt für den Einzelnen.

Genug räumliche Distanz zwischen den Teilnehmern.
Erwartungen an die Lehrer während der Projektdurchführung

Erreichbar sein. Anwesenheit bei Teilnahme von ausgesprochenen Problemschülern.

Allgemeines:

Bereitstellung von Schreibmaterial. Möglichkeit der elektronischen Speicherung fertiggestellter Arbeiten. Separater Raum für Einzelberatung.
Beispiel für einen idealtypischen Projektablauf

1. Tag: Persönliche Vorstellung. Erläuterung des Anliegens anhand von kurzen Textbeispielen aus eigener Feder. Stillarbeit. Vorstellung von Beispielen. Kritik. Weitere Stillarbeit und Vorstellung sowie Diskussion von Entstandenen Arbeiten. Einsammeln aller entstandenen Texte, auch der unfertigen. Tageseinschätzung.

2. Tag: Kurze Lesung wie am 1. Tag. Ausgabe der nun mit Anmerkungen versehenen Arbeiten. Weitere Stillarbeit an ihnen. Ev. Abschreiben per PC.

Vorstellung besonders gelungener Arbeiten. Hervorhebung der Einmaligkeit des Geschriebenen und der Einmaligkeit der Autorin oder des Autors.

Am Ende wissen alle mehr von einander. Und das ist gut so.

Autorenbiographie
Aufgewachsen in Mecklenburg und Norwegen. Studium der Germanistik und Anglistik, Lehrer, mehrjährige Seefahrt, Redakteur, freier Journalist und Schriftsteller. Arbeit vor und hinter der Kamera. Klaus Meyer nimmt nichts so ernst wie Heranwachsende, seine Rauhaardackelhündin Paula und das Wetter.
Bücher, die zur Vorbereitung besonders geeignet sind

„Weiße Wolke Carolin“, Hinstorff Verlag Rostock

„Jonas, Milly und die ganz große Liebe“, Allitera Verlag (Die Schatzkiste), München

„Klaas – Bruder des Piraten“, BS Verlag Rostock

